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Landkreis. Der CDU-Landtagsabgeord-
nete Helmut W. Rüeck ist sehr skeptisch,
was die Zukunft der Polizeidirektion
Schwäbisch Hall betrifft: Wie er aus zuver-
lässiger Quelle erfahren haben will, sollen
von den derzeit 37 Polizeidirektionen im
Land nach der Reform nur noch zehn bis 15
bestehen bleiben. „Bisher wurde vom SPD-
geführten Innenministerium noch nichts
bestätigt“, so Rüeck. „Sollte es, wie zu hö-
ren war, zu diesem Kahlschlag kommen,
müssen wir uns um die Eigenständigkeit
der Polizeidirektion Schwäbisch Hall
ernsthaft Sorgen machen.“ Für den CDU-
Abgeordneten ist klar: „Die Polizeidirekti-
on muss in Schwäbisch Hall bleiben und
dafür müssen wir uns in einem breiten
Bündnis im Landkreis einsetzen.“

Wie Rüeck erfahren hat, befindet sich die
vom Innenministerium eingesetzte Pro-
jektgruppe, die an einer Reform der Poli-
zeidienststellen in Baden-Württemberg ar-

beitet, in der Endphase ihrer Planungen.
Ihre Ergebnisse sollen aber erst bei einer
Pressekonferenz am 25. Januar bekannt ge-
ben werden.

Helmut W. Rüeck MdL appelliert an den
baden-württembergischen Innenminister
Reinhold Gall (SPD), die geplante Polizei-
reform zu überdenken und die Polizeidi-
rektionen in ihrem Bestand nicht anzuta-
sten: „Ich bin davon überzeugt, dass bei
einschneidenden Kürzungsplänen die
Schlagkraft der Polizei leidet. Wir sind im
Landkreis Schwäbisch Hall immer gut da-
mit gefahren, dass die Organisationsstruk-
tur der Polizei mit dem Landkreis identisch
ist. Die hiesige Polizeiführung war bislang
eng in die Sicherheitsbedürfnisse der Städ-
te und Gemeinden sowie die Arbeit der
Hilfs- und Rettungsorganisationen einge-
bunden. Der Landkreis benötigt deshalb
auch weiterhin eine eigenständige Polizei-
direktion.“

Helmut W. Rüeck MdL ruft die Landkreis-
verwaltung, die Städte und Gemeinden
dazu auf, für die weitere Eigenständigkeit
der Polizeidirektion Schwäbisch Hall ein-
zutreten. „Es ist höchste Zeit und dringend
erforderlich, dass wir klare Signale an das
Innenministerium nach Stuttgart geben.“

<<<
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HAUPT VERSAMMLUNG MIT NEUWAHLEN
CCDDUU GGeemmeeiinnddeevveerrbbaanndd KKrreeßßbbeerrgg
Hauptversammlung mit 
Neuwahlen des Vorstandes

am Mittwoch, 1. Februar 2012, 
um 20.00 Uhr im Gasthaus „Neuhaus“ 

mit Helmut W. Rüeck MdL
Hiermit laden wir recht herzlich zu unserer 
diesjährigen Mitgliederversammlung mit 
nebenstehender Tagesordnung ein.

Mit freundlichen Grüßen

RReeiinnhhoolldd KKeetttt MMaarrttiinn SStteeiinn
Vorsitzender Kreisgeschäftsführer

TAGESORDNUNG:

11.. Eröffnung und Begrüßung
22.. Bericht des Vorstands
33.. Wahl eines Versammlungsleiters
44.. Wahl einer Mandatsprüfungs- 

und Zählkommission
55.. Entlastung des Vorstands
66.. Neuwahlen zum Vorstand:

• Vorsitzende/r
• bis zu 3 stv. Vorsitzende
• Pressesprecher/in
• Schriftführer/in
• bis zu 10 Beisitzer/innen

77.. Verschiedenes

Die Polizeidirektion in Schwäbisch Hall ist in Gefahr, geschlossen zu werden
– so war aus einer gut informierten Quelle zu erfahren. Helmut W. Rüeck
MdL will dies keinesfalls hinnehmen.

Helmut W. Rüeck MdL:

Schließung der Polizeidirektion verhindern
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Landkreis. „Ich werde bei vielen Gelegen-
heiten, insbesondere von älteren Bürgern,
auf die Pflegesituation angesprochen“, so
der CDU-Abgeordnete. 

Den Menschen sei es wichtig, dass sie so
lange wie möglich in der eigenen Woh-
nung bleiben können, sollten sie einmal
pflegebedürftig werden. Wenn die Versor-
gung in den eigenen vier Wänden dann
nicht mehr möglich ist, wünschen sich die
Betroffenen zumindest eine wohnortnahe
Versorgung. 

Wie die Landesregierung auf Rüecks An-
frage mitteilt, gibt es im Landkreis Schwä-
bisch Hall derzeit 37 teil- und vollstationä-
re Einrichtungen der Altenhilfe mit insge-
samt 1.810 Pflegeplätzen. In der ambulan-

ten Pflege sind derzeit 19 Pflegedienste tä-
tig. Ob diese Angebote bedarfsgerecht
sind, ob es derzeit Wartezeiten gibt und
welche Ergänzungsangebote in der Zu-
kunft im Landkreis noch erforderlich sind,
auf diese Fragen geht das Sozialministeri-
um nicht ein - es wird auf den Kreispflege-
plan verwiesen. 

„Ich finde es schade, dass das Sozialmini-
sterium sich nicht die Mühe gemacht und
sich etwas detaillierter über die Pflegesi-
tuation in unserer Region informiert hat“,
kommentiert Helmut W. Rüeck MdL die
Antwort, „denn immerhin vollzieht der
Landkreis die Pflegeplanung nicht im luft-
leeren Raum, sondern in Umsetzung lan-
desrechtlicher Vorschriften. 

Man sollte sich in Stuttgart dann schon
darum kümmern, wie die Dinge konkret
stehen“.

Zwei Punkte werden aus der Initiative
des CDU-Abgeordneten allerdings auch
deutliche: Zum einen wird die seit Jahren
zwar erfreuliche stabile, aber zu geringe
Anzahl an neu ausgebildeten Altenpflege-
fachkräften für den künftigen Personalbe-
darf in den Einrichtungen nicht ausrei-
chen. Zum anderen sieht Helmut W. Rüeck
MdL Optimierungsbedarf bei den Öff-
nungszeiten des neu eingerichteten Pfle-
gestützpunkts: So wäre es wünschens-
wert, meint Rüeck, dass die Sprechzeiten
auch auf die Bedürfnisse Berufstätiger an-
gepasst werden. Sehr oft seien es die be-
rufstätigen Angehörigen, die sich um die
Organisation der Pflege für ältere Famili-
enangehörige kümmern müssten. <<<

Helmut W. Rüeck MdL:

Optimierungsbedarf bei Pflege im Kreis

Helmut W. Rüeck MdL:

„Landesregierung soll sich um MEKA-Mittel bemühen“
Der Vorwurf von Wolfgang Reimer
(Grüne) steht im Raum: Die frühere
Landesregierung sei für Kürzungen
bei MEKA-Mitteln verantwortlich.
Der CDU-Abgeordnete Helmut W.
Rüeck will diese Unterstellung nicht
auf sich sitzen lassen: „Wir haben
die Landwirtschaft immer bedarfs-
gerecht gefördert“. 

Landkreis. Wolfgang Reimer, Ministerial-
dirigent im Landwirtschaftsministerium,
behauptete bei der Versammlung der Ho-
henloher Milchbauern in Wolpertshausen
(Bericht vom 10. Dezember), dass die
schwarz-gelbe Landesregierung für die

Kürzung des MEKA (Marktentlastungs-
und Kulturlandschaftsausgleich) verant-
wortlich sei. „Wir haben die Landwirt-
schaft immer bedarfsgerecht gefördert“,
so der CDU-Abgeordnete, „im ablaufen-
den Jahr waren es gut 600 Millionen Euro,
die in diesen Bereich flossen“. 

Es seien nie Mittel verloren gegangen,
ganz im Gegenteil, „wir haben uns jedes
Jahr erfolgreich um nicht verbrauchte För-
dermittel anderer Bundesländer bemüht“,
unterstreicht Rüeck, „darum sind wir auf
diese hohe Fördersumme gekommen“.
Dass für 2012 jetzt 20 Prozent, also 33 Mil-
lionen Euro, weniger zur Verfügung ste-

hen, sei nicht durch die alte Landesregie-
rung zu verantworten. „Ich kann Grün-Rot
nur raten, sich rechtzeitig wie wir um nicht
in Anspruch genommene EU-Fördermittel
der anderen Bundesländer zu bemühen“,
betont Helmut W. Rüeck MdL, „dann muss
die Unterstützung der Landwirte auch
nicht gekürzt werden“. Die Sanierung des
Landesagrarhaushalts könne nicht auf Ko-
sten der landwirtschaftlichen Betriebe er-
folgen. „Das zeige aber auch, dass die neue
Landesregierung möglicherweise nicht in
der Lage ist, für verlässliche Rahmenbe-
dingungen in unserem ländlichen Raum
und in der Agrarwirtschaft zu sorgen“, so
Rüeck. <<<

In einer Anfrage an die Landesregierung wollte der CDU-Abgeordnete Hel-
mut W. Rüeck wissen, wie es um die Versorgung mit ambulanten und statio-
nären Pflegeangeboten im Landkreis Schwäbisch Hall bestellt ist.

Helmut W. Rüeck MdL:

Notariate in 
Gaildorf erhalten
Eine weitere Schließung droht in
der Region: Beide Notariate in
Gaildorf stehen auf einer jetzt be-
kannt gewordenen Liste des Justiz-
ministeriums zur Disposition. Hel-
mut W. Rüeck MdL hat deswegen
an den SPD-Justizminister ge-
schrieben. 

Gaildorf. Die Schließung beider Notaria-
te würde „die Bevölkerung im Limpurger
Land unverhältnismäßig stark beeinträch-
tigen“, so der CDU-Landtagsabgeordnete
im Brief an Minister Rainer Stickelberger
(SPD). Sie hätten für das Limpurger Land
und das Bühlertal eine Zentrumsfunktion
für rund 32.000 Menschen, betont Rüeck. 

Der Landtagsabgeordnete bittet den
Minister in dem Brief „die geplante
Schließung noch einmal zu überdenken
und eine bürgernahe Lösung zu finden“,
damit solle ein positives Zeichen für das

Limpurger Land gesetzt werden. Rüeck
stand bereits zu Zeiten der CDU-geführ-
ten Landesregierung, bei der auf Betrei-
ben des damaligen Koalitionspartners
FDP die Notariatsreform eingeleitet wur-
de, sehr skeptisch gegenüber. „Damals
war Gaildorf aber in keinster Weise ge-
fährdet. Die grün-rote Landesregierung
zentralisiert eine wichtige Funktion nach
der anderen und wir in Schwäbisch Hall,
Hohenlohe und im Limpurger Land haben
dabei wieder einmal das Nachsehen“, be-
tont Helmut W. Rüeck. <<<
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Karl Gaukel, Bürgermeister Jürgen Silberzahn mit Sohn und Fried-
rich Saam

Christian von Stetten MdB, Jakob Kronenwetter, Thomas Strobl
MdB und Helmut W. Rüeck MdL

Manfred Setzer und Ernst KeitelHelmut W. Rüeck MdL spricht das 
Schlußwort

Günther Freisleben begrüßt die Gäste

Gerlinde Michelfelder und Marion StraubeGünther Freisleben, Thomas Strobl MdB u. Helmut W. Rüeck MdL

Thomas Strobl MdB bei seiner Rede

ein gut besuchter Neubausaal

Impressionen vom Neujahrsempfang 
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HHeerraauussggeebbeerr::
CDU-Kreisverband Schwäbisch Hall
Heimbacher Gasse 16, 74523 Schwäbisch Hall, Telefon 07 91 / 9 71 97 - 0, Fax - 30

VVeerraannttwwoorrttlliicchh::
Kreisteil: Martin Stein
Landesteil: Florian Weller, Landesgeschäftsführer der CDU Baden-Württemberg  
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VVeerrllaagg,, GGeessaammtthheerrsstteelllluunngg uunndd AAnnzzeeiiggeennvveerrwwaallttuunngg::
SDV Service-Gesellschaft für Druck, Verlag und Vertrieb mbH
Augustenstr. 44, 70178 Stuttgart, Tel. 07 11 / 66 905 - 0, Fax - 99
EE--MMaaiill CDU intern: intern@SDV-Stuttgart.de
Geschäftsführerin: Bernadette Eck (- 25)
Anzeigen: Sabine Hafner (- 23)
Planung Satz: Karin Richter (- 12), Fax -55
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BBeezzuuggsspprreeiiss::
Für Mitglieder ist der Bezugspreis im Mitgliedsbeitrag enthalten. 

CDU intern ist das offizielle Mitteilungsblatt des Kreisverbandes Schwäbisch-Hall. 
Es erscheint monatlich für alle Mitglieder.

Januar
DDoonnnneerrssttaagg 2266..,, 1177..0000 UUhhrr
Crailsheim Gemeinderat
MMoonnttaagg 3300..,, 2200..0000 UUhhrr
CDU-Kreisvorstandssitzung

Februar
MMiittttwwoocchh 11..,, 2200..0000 UUhhrr
Kreßberg, CDU Gemeindever-
band Kreßberg Hauptver-
sammlung mit Neuwahlen,
DDoonnnneerrssttaagg 22..,, 1133..0000 UUhhrr
Kupferzell, Helmut W. Rüeck
MdL beim Kreisbauerntag
FFrreeiittaagg 33.. 
Schwäbisch Hall, 
Klausurtagung Gemeinderat
FFrreeiittaagg 33..,, 1199..0000 UUhhrr
Bühlertann, Helmut W. Rüeck
MdL bei der Prunksitzung
MMoonnttaagg 1133..,, 1111..0000 UUhhrr
Gaildorf, Helmut W. Rüeck
MdL beim Empfang der Stadt
Gaildorf zum Pferdemarkt
MMoonnttaagg 1133..
Crailsheim, Fraktionssitzung
Gemeinderat
MMiittttwwoocchh 1155..
Crailsheim, Stadtfeiertag
DDoonnnneerrssttaagg 1166..,, 1177..0000 UUhhrr
Crailsheim Gemeinderat
SSaammssttaagg 1188..,, 1133..0000 UUhhrr
Bühlerzell, Helmut W. Rüeck
MdL beim Fastnachtsumzug
SSoonnnnttaagg 1199..,, 1133..0000 UUhhrr
Bühlertann, Helmut W. Rüeck
MdL beim Fastnachtsumzug
MMoonnttaagg 2200..,, 2200..0000 UUhhrr
Bühlerzell, Helmut W. Rüeck
MdL beim Rosenmontagsball
MMiittttwwoocchh 2222..
Fellbach, CDU-Landesverband,
politischer Aschermittwoch

März
DDoonnnneerrssttaagg 11..
FU-Kreisvorstandssitzung
SSaammssttaagg 33..,, 1155..0000 UUhhrr
Helmut W. Rüeck MdL beim
Baden-Württembergischen
Handwerkstag
DDiieennssttaagg 66.. 
Schwäbisch Hall, CDU-Stadt-
verband, Vorstandssitzung
DDoonnnneerrssttaagg 88..,, 1144..0000 UUhhrr
Wolpertshausen, Senioren 
Union Hauptversammlung 
mit Vorstandsneuwahlen, 
Hotel „Goldener Ochsen“ 
in Cröffelbach
DDoonnnneerrssttaagg 1155.. 
Schwäbisch Hall, CDU-Stadt-
verband und Frauen Union, 
politische Weinprobe mit 
Dr. Inge Gräßle MdEP
MMoonnttaagg 2266..,, 1188..3300 UUhhrr
Crailsheim, Bürgersprechstun-
de des Landtagsabgeordneten
Helmut W. Rüeck MdL
MMoonnttaagg 2266..,, 2200..0000 UUhhrr
Crailsheim, Fraktionssitzung
Gemeinderat
MMiittttwwoocchh 2288..,, 1188..0000 UUhhrr
Schwäbisch Hall,Gemeinderat
DDoonnnneerrssttaagg 2299..,, 1177..0000 UUhhrr
Crailsheim Gemeinderat

April
DDiieennssttaagg 33.. 
Schwäbisch Hall, CDU-Stadt-
verband, Vorstandssitzung
MMiittttwwoocchh 1188.. 
Mainhardt, Frauen Union, 
Veranstaltung bei der VHS
MMoonnttaagg 2233.. 
Crailsheim, Fraktionssitzung
Gemeinderat
DDoonnnneerrssttaagg 2266..,, 1177..0000 UUhhrr
Crailsheim Gemeinderat

FFoollggeennddeess PPrrooggrraammmm iisstt vvoorrggeesseehheenn:: 
08:30 Uhr Abfahrt Künzelsau, Wertwiesen
08:40 Uhr Abfahrt Hohebuch 
08:55 Uhr Abfahrt Öhringen, Kultura
Unterwegs Vesper im Bus
10:30 Uhr Stadionführung Mercedes-Benz-Arena Stuttgart 

(Falls der VfB Stuttgart an diesem Tag ein Pokalheim-
spiel hat, wird das Mercedes-Benz-Museum besichtigt.)

12:00 Uhr Mittagessen im VfB Club Restaurant
13:30 Uhr Führung bei der Berufsfeuerwehr in Bad Cannstatt
15:45 Uhr Besuch des Landtags von Baden-Württemberg mit 

Landtagssitzung und Gespräch mit dem 
Abgeordneten Arnulf von Eyb

17:30 Uhr Vesper im Landtagsrestaurant „Plenum“
18:30 Uhr Rückfahrt nach Hohenlohe
Fahrpreis pro Person: ca. 10 Euro

LLeeiissttuunnggeenn:: Busfahrt • Vesper im Bus • Führung im Stadion oder 
Eintritt ins Museum • Führung bei der Berufsfeuerwehr  • 

Landtagsbesuch mit Vesper

AAuuffggrruunndd ddeerr bbeeggrreennzztteenn TTeeiillnneehhmmeerrzzaahhll bbiitttteenn wwiirr aallllee 
IInntteerreessssiieerrtteenn uumm AAnnmmeelldduunngg bbiiss zzuumm 2255.. JJaannuuaarr 22001122.. 

DDiiee AAnnmmeelldduunngg eerrffoollggtt iimm WWaahhllkkrreeiissbbüürroo,, TTeell.. 0077993377//88003333111188
ooddeerr EE--MMaaiill:: iinnffoo@@aarrnnuullff--vvoonn--eeyybb..ddee

Der Abgeordnete Arnulf von Eyb 
lädt am Mittwoch, 8. Februar 2012, 

zu einem Besuch in den Landtag von
Baden-Württemberg ein

2012


